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Orale Dysbiose

  Deutschlands Zahnärzte und deren  
 Wissensstand zu Kindeswohlgefährdung

  Prävention und Therapie einer 
 oralen Dysbiose

  Rundgang auf der IDS
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PRÄVENTION AKTUELL

Auf der IDS stellte der finnische 

Hersteller Koite Health seine paten-

tierte lichtaktivierte Therapie 

Lumoral vor. Die von finnischen 

Wissenschaftlern entwickelte anti-

bakterielle Lösung für optimale 

Mundhygiene und Gesundheit wird 

laut Hersteller das Biofilm-Manage-

ment und die präventive Zahnmedi-

zin neu definieren. Präsentiert 

wurde die Therapie von Prof. Wer-

ner Birg lechner, ein führender 

deutscher Experte für Zahnpräven-

tion und Parodontologie.

Die patentierte lichtaktivierte Therapie 
von Lumoral kombiniert antibakterielle 
photodynamische Therapie (aPDT, 805 
nm) und antibakterielles Blaulicht (aBL, 
410 nm), um schädliche Zahnbelagbak-
terien wirksam zu bekämpfen. Bei dieser 
Methode spielen Wärme und Infrarot-
licht eine entscheidende Rolle. Im Ge-
gensatz zu herkömmlichen antibakteri-
ellen Behandlungen, wie zum Beispiel 
Chlorhexidin, kommt Lumoral ohne 
chemische Wirkstoffe aus, die uner-
wünschte Nebenwirkungen verursa-
chen können.  

„Pharmazeutische antibakterielle Wirk-
stoffe sind zwar wirksam, aber aufgrund 
ihrer Nebenwirkungen nicht für den 
Langzeiteinsatz geeignet. Lumoral hin-
gegen bietet eine sichere und effiziente 
Alternative ohne diese Nachteile“, er-
klärte der Professor. Die Therapie elimi-

niert schädliche Bakterien, während die 
nützliche Mundflora erhalten bleibt. 
„Die mechanische Mundhygiene etwa 
mit Bürsten und Zahnseide ist von 
grundlegender Bedeutung, aber selbst 
die effizienteste elektrische Zahnbürste 
entfernt nur etwa 60 % der Plaque“, sag-
te Prof. Birglechner.  „Lumoral verbes-
sert die Mundhygiene erheblich, indem 
es die Biofilmstrukturen aufbricht und 
die bakterielle Belastung reduziert, wo-
durch das Risiko von Parodontalerkran-
kungen und Karies gesenkt wird.“ 

Wissenschaftliche Belege und 
klinische Validierung 

Die Wirksamkeit von Lumoral wird 
durch mehr als 15 klinische Studien un-
termauert, darunter eine randomisierte 
kontrollierte Studie an der Universität 
Helsinki, an der 200 Parodontitis-Pati-
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Biofilm-Bakterien werden mit Lumoral durch eine Kombination aus photodynamischer  
Therapie und Blaulicht bekämpft. 

Prof. Werner Birglechner ist überzeugt, 
dass Lumoral das Biofilm-Management
und die präventive Zahnmedizin neu defi-
nieren wird.

Eine Wende in der antibakteriellen  
Lichttherapie
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enten teilnahmen. Die Ergebnisse zeig-
ten eine verbesserte Mundhygiene, ei-
nen Rückgang der Zahnfleischentzün-
dung und eine geringere Tiefe der Paro-
dontaltaschen bei den Patienten, die 
Lumoral erhielten, im Vergleich zu den 
Patienten mit einer Standardbehand-
lung. (1) „Die Ergebnisse zeigen den 
Nutzen der begleitenden Anwendung 
von Lumoral bei der Parodontalbe-
handlung von Patienten. Die Resultate 
einer kürzlich abgeschlossenen multi-
zentrischen Studie, die derzeit von 
Fachkollegen geprüft wird, waren ähn-
lich“, freute sich Prof. Birglechner. Lau-
fende Forschungsarbeiten untersuchen 
den Nutzen von Lumoral in der Kiefer-
orthopädie, bei Mukositis, Periimplanti-
tis und bei systemischen Erkrankungen 
wie Diabetes, Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen und Alzheimer. 

Auswirkungen auf die systemi-
sche Gesundheit und Antibioti-
karesistenz 

Da es immer mehr Belege dafür gibt, 
dass die Mundgesundheit mit dem all-
gemeinen Wohlbefinden zusammen-
hängt, kann Lumoral als ein wichtiges 
Instrument zur Vorbeugung von syste-
mischen Erkrankungen betrachtet wer-
den, die mit chronischen Mundinfektio-
nen einhergehen. So ließe sich der Be-
darf an Antibiotika in der zahnärztlichen 
Versorgung verringern. 

Wachsende Akzeptanz in 
Deutschland 

Deutschland ist ein Vorreiter in der anti-
bakteriellen photodynamischen Thera-
pie (aPDT) und integriert Lumoral  
bereits in die professionelle und häusli-
che Zahnpflege. Dentalhygieneschulen 
nehmen Lumoral jetzt in ihre Ausbil-
dungsprogramme auf und maßge-
schneiderte zahnärztliche Versiche-
rungspolicen, die Lumoral abdecken, 
sind in der Entwicklung. Die Therapie ist 
sowohl für die professionelle als auch 
für die häusliche Anwendung konzi-
piert.

Prof. Birglechner, der das praxisDienste 
Institut und die private Hochschule Me-
dical School 11 in Heidelberg leitet, be-
tonte die Bedeutung von Spitzentech-
nologien wie Lumoral für die Ausbil-
dung und den Vertrieb von Dentalpro-
dukten. Das praxisDienste Institut bildet 
ein Drittel der neuen Prophylaxeassis-
tenten und 50 % der Dentalhygieniker in 
Deutschland aus.  pi

Quelle: Koite Health
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Eine Wende in der antibakteriellen Lichttherapie

Die Therapie von Lumoral kann ganz einfach in den Alltag integriert werden.
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